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Worum geht es?
 Bebauungspläne

 Flächennutzungspläne

 Regionalpläne

 Landschaftspläne

© IP SYSCON GmbH

© IP SYSCON GmbH
Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne4

Mit die wichtigsten Planwerke einer kommunalen Verwaltung
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Problem: Datenübertagung
War bisher nicht verlustfrei möglich

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne

© IP SYSCON GmbH

System A System B
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XPlanung als Standard
Gemeinsames Datenmodell hilft

XPlanung dient quasi als digitale Sprache … zur Kommunikation 

(Datenaustausch) oder zur Ablage (Datenspeicher).

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne

© IP SYSCON GmbH

System A System B

7



8

Vorteil: Plan als Geodaten verfügbar
Alle Daten – ein System!

Abgleich mit anderen Daten

 eigene Daten

 Daten aus den Fachbereichen

 kommunale Daten

 vom Land  

 von Ingenieurbüros

….

Leitfaden XPlanung Digitale Bauleitpläne

© IP SYSCON GmbH

© IP SYSCON GmbH
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Minimalstandard

© https://1.bp.blogspot.com/-
mya8hHG2Q7s/WX2k875 0NI/AAAAAAAAKLQ/CV8
4fZQRKB0Y84bzj8gj8bgpBQZG4Je0gCLcBGAs/s160
0/DSCN0820.JPG
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Umring („teilvektoriell“)

Vorstufe – insbesondere für Bestandsdaten sinnvoll

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne
© IP SYSCON GmbH

Geltungsbereich

© IP SYSCON GmbH
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Umring („teilvektoriell“)

Vorstufe – insbesondere für Bestandsdaten sinnvoll

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne
© IP SYSCON GmbH

Verfahrensdaten

© IP SYSCON GmbH
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Umring („teilvektoriell“)

Vorstufe – insbesondere für Bestandsdaten sinnvoll

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne
© IP SYSCON GmbH

Dokumente



© IP SYSCON GmbH
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Umring oder Raster-Umring („teilvektoriell“)

Vorstufe – insbesondere für Bestandsdaten sinnvoll

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne
© IP SYSCON GmbH

Karte als reines Bild/Scan

© IP SYSCON GmbH
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Vorteil Änderungsverwaltung (1)

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne

© IP SYSCON 
GmbH

Urschrift

© IP SYSCON GmbH
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Vorteil Änderungsverwaltung (2)

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne

© IP SYSCON 
GmbH

Änderung

© IP SYSCON GmbH
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Vorteil Änderungsverwaltung (3)

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne

© IP SYSCON 
GmbH

Zusammenschau
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Vollvektoriell –

das Optimum

https://images.pexels.com/photos/336417/pexels-photo-336417.jpeg?cs=srgb&dl=autobahn-licht-lichtspur-336417.jpg&fm=jpg
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Vollvektorielle Erfassung
Das eigentliche Ziel bei XPlanung

Alle „Planbestandteile“ sind 

gezeichnet und somit 

inhaltlich abfragbar oder 

auch nachmessbar.

Die Daten eignen sich als 

technische Grundlage für 

eine Fortführung des 

Planes.

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne (© geoGLIS, auf Grundlage Stadt Nürnberg, Bebauungsplan 4249)18
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Vollvektoriellen Erfassung
Detaillierte Abfragen

Objektscharfe Auskunft 

zum Baurecht per 

Mausklick.

Verständliche Vermittlung 

des Baurechtes an 

Bürger, Fachbehörden, 

Architekten und 

Wirtschaftsvertreter etc.

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne (© geoGLIS, auf Grundlage Stadt Nürnberg, Bebauungsplan 4249)19



Vollvektorielle Erfassung
Flächenbilanzen

Vollständige statistische 

und räumliche 

Auswertbarkeit der 

planerischen Aussagen. 

   (© geoGLIS, auf Grundlage Stadt Nürnberg, Bebauungsplan 4249)20



 

Zusammenfassung 

der Mehrwerte

https://www.next-mobility.de/die-vorteile-des-kooperativen-verkehrs-a-929714/
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Digitale Zusammenarbeit
Verbesserter Austausch und verbesserte Auswertbarkeit

 Zwischen Planungsbüros und Kommune.

 Interkommunaler Datenaustausch zwischen 

Gemeinden, Landratsamt, Regierungen, …

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne

© IP SYSCON 
GmbH
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Mehrwerte

 Der Austausch zwischen 

beteiligten Akteuren wird 

vereinfacht und inhaltlich 

vollständig! 

Somit werden …

 Prozesse beschleunigt & 

Personal entlastet.

 Planungsverfahren zum 

Vorteil für Verwaltung und 

Öffentlichkeit transparenter.

Planungsprozess optimieren

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne

Zeiter-
sparnis

Qualität

Komfort
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Datenweitergabe ans „Web“

 Generalprobe 

DiPlanung BY_ 

DiPlanBeteiligung

Schnelle Übergabe Geoportale und Beteiligungsplattformen

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne
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Mehrwerte

 XPlanung ist auch das Modell für eine 

dauerhafte Speicherung. Somit werden 

hochwertige und vor allem einheitliche 

Datenbestände aufgebaut. 

Das bedeutet …

 Alle erforderlichen Analysen können 

ungleich schneller, besser und 

genauer durchgeführt werden.

Verbesserte Datenbestände

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne25
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Leitfaden „XPlanung – Digitale Bauleitpläne“

Wissen, Orientierung und praxisnahe 
Arbeitshilfe

 Mit dem Leitfaden XPlanung inklusive 
Musterpflichtenheft unterstützt das 
Bayerische Staatsministerium für Wohnen, 
Bau und Verkehr die Kommunen bei der 
Einführung des Datenstandards 

 Grundlage für die XPlanung-konforme 
Gestaltung von Bauleitplänen in den 
Kommunen. 

 Unterstützung bei Ausschreibung von 
XPlanung-konformen Planwerken.

Anlass und Ziele

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne27
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Leitfaden „XPlanung – Digitale Bauleitpläne“

 Kommunale 
Entscheidungsträgerinnen 
und Entscheidungsträger. 

 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der jeweiligen 
Verwaltungseinheiten. 

 Weitere betroffene Akteure 
und Planungsbüros.

Zielgruppen

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne28
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 Den Einstieg finden!

 Prägnante Aussagen rund um 

XPlanung. 

Kapitel 1 - Kurzzusammenfassung für Kommunen

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne

Leitfaden „XPlanung – Digitale Bauleitpläne“
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 Den Einstieg finden!

 Prägnante Aussagen rund um 

XPlanung. Zum Beispiel:

An welchen Stellen spielt 

XPlanung eine Rolle? 

Kapitel 1 - Kurzzusammenfassung für Kommunen

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne

Leitfaden „XPlanung – Digitale Bauleitpläne“
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 Den Einstieg finden!

 Prägnante Aussagen rund um 

XPlanung. Zum Beispiel:

An welchen Stellen spielt 

XPlanung eine Rolle? 

Kapitel 1 - Kurzzusammenfassung für Kommunen

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne

Leitfaden „XPlanung – Digitale Bauleitpläne“
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Die Verfahren zur 

Aufstellung von 

Plänen werden nicht 

verändert!
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Praxisrelevante Hintergründe für 

die Nutzung von XPlanung 

 Die rechtlichen Grundlagen

 Die wesentlichen Akteure

Kapitel 2 - Erläuterungen zum Standard

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne

Leitfaden „XPlanung – Digitale Bauleitpläne“
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Praxisrelevante Hintergründe für 

die Nutzung von XPlanung 

 Die rechtlichen Grundlagen

 Die wesentlichen Akteure

 Anwendungsbereiche der 

XPlan-konformen Pläne

Kapitel 2 - Erläuterungen zum Standard

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne
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Leitfaden „XPlanung – Digitale Bauleitpläne“
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 Vollvektorielle Erfassung von 

Flächennutzungsplänen  

 Auskunft zum gültigen Baurecht 

 Offene Bürgerbeteiligung

 Überprüfung der Zulässigkeit von 

Baukörpern

 Ermittlung des Potenzials von 

Innenverdichtungen  

 Pläne für eine teilvektorielle Auskunft 

(Raster-Umring-Verfahren)
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Praxisrelevante Hintergründe für 

die Nutzung von XPlanung 

 Die rechtlichen Grundlagen

 Die wesentlichen Akteure

 Anwendungsbereiche der 

XPlan-konformen Pläne

 Zusammenfassung fachlicher 

Empfehlungen für die 

Umsetzung  

Kapitel 2 - Erläuterungen zum Standard

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne
© Stadt Dingolfing

Leitfaden „XPlanung – Digitale Bauleitpläne“
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 Detaillierte Beschreibung des 

Leistungsbildes XPlanung für die 

Erfassung. 

 Vor- und Nachteile bestimmter 

Varianten werden dargestellt.

 Sowohl technische 

Grundvoraussetzungen als auch 

inhaltlich fachliche Aspekte werden 

hierbei erläutert.

Kapitel 3 - Erfassung im Standard XPlanung

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne

Leitfaden „XPlanung – Digitale Bauleitpläne“
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 Metadaten, Geltungsbereiche, 

Pflichtattribute der Geometrien, 

Validierung, Daten-Abgabe, 

Nutzungsrechte

 Besonderheiten einer Erfassung von 

Landschaftsplänen.

 Fragestellungen zu der Überführung 

von Bestandsplänen.

Kapitel 4, 5 und 6 - Praxistipps

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne

Leitfaden „XPlanung – Digitale Bauleitpläne“
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 Festlegung von zuständigen 

Ansprechpartnern in den 

Fachdiensten 

Kapitel 7 – Organisatorische

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne

Leitfaden „XPlanung – Digitale Bauleitpläne“
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 Festlegung von zuständigen 

Ansprechpartnern in den 

Fachdiensten 

 Priorität der Erfassung – was 

ist wann sinnvoll

Kapitel 7 – Organisatorische

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne

Leitfaden „XPlanung – Digitale Bauleitpläne“
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 Festlegung von zuständigen 

Ansprechpartnern in den 

Fachdiensten 

 Priorität der Erfassung – was 

ist wann sinnvoll

 Qualitätsprüfung der Daten.

 Welche Software benötigt die 

Kommune?

Kapitel 7 – Organisatorische

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne

Leitfaden „XPlanung – Digitale Bauleitpläne“
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Muster-Pflichtenheft

https://images.pexels.com/photos/392010/pexels-
photo-392010.jpeg?cs=srgb&dl=asphalt-autobahn-
bahnen-392010.jpg&fm=jpg
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Musterpflichtenheft/Anhang des Leitfadens 

 Für die ausschreibenden Gemeinden im Freistaat Bayern kann das Muster-

Pflichtenheft als Vorlage für ein individuelles „Pflichtenheft zur Erstellung XPlan-

konformer Pläne“ dienen. Ziel:

 Einheitliche XPlan-konforme Erfassung der Bauleitpläne

 Lieferung von validen Daten im Format XPlanGML

 Ideale Ergänzung von Ausschreibungen von Planungsleistungen oder

Bestandsdatennacherfassung (Digitalisierung). Sehr hilfreich:

 Beispielhafte vertragliche Formulierung

 Ausformulierte Textpassagen

 Auswahl aus verschiedenen Varianten

Praktische Arbeitshilfe

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne41
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Textpassagen zum Übernehmen

 Bei der Erfassung von Bebauungsplänen und deren Änderungen (Neu-Aufstellung 

und Bestandpläne) sind die aktuellen Flurstücke aus dem Amtlichen 

Liegenschaftskataster (ALKIS®) zu verwenden. 

 Bei der Erfassung von Flächennutzungs- und Landschaftsplänen und deren 

Änderungen (Neu-Aufstellung und Bestandpläne) 

 sind die aktuellen Flurstücke aus dem Amtlichen Liegenschaftskataster 

(ALKIS®) zu verwenden. 

 sind die aktuellen Geometrien des ATKIS® (A he Topografisch-

Kartografisches Informationssystem) zu verw  

Wählen Sie die passende Textpassage zur Kartengrundlage  

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne42
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Namenskonvention XPlanGML

Wie setzt sich der Dateiname zusammen

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne

09xxxxxx_BP_014_001Ae

<Amtlicher Gemeindeschlüssel 

AGS(8stellig)>_<Plantyp>_<PlanNr

(3stellig)>_<ÄnderungsNr (3stellig)>

43
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Checkliste
Abgabe-Dateien: Was gehört zur „Lieferung“ dazu

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne44
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Laufzettel

Arbeitsschritte einer teilvektoriellen Erfassung von Bestandsplänen

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne45
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Zielsetzung

 Video als Einstiegshilfe/Erstkontakt mit XPlanung 

 Kurze Darstellung der wesentlichen Aspekte  

 Mehrwerte für Bayern 

 Hinweis auf Leitfaden und Mustervorgaben 

 Verweis auf Informationsstellen 

und Ansprechpartner 

 Online verfügbar

Was musste beachtet werden

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne47
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Kooperationspartner

Leitfaden XPlanung – Digitale Bauleitpläne48


